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Doppelt so gut aufgelöste Bilder und eine neue

Gebietseinteilung für die Produktion der Geodäten

von swisstopo

Das Bundesamt für Landestopografie swisstopo beschafft einen neuen, hochmodernen
Luftbildsensor, wodurch die Auflösung der Bilder verdoppelt wird. Um den Kundenbedürfnissen

besser nachzukommen, wird die Datenerfassung zudem einer neuen Gebietseinteilung folgen,
die auf den Kantonsgrenzen basiert. Dank der besseren Datenqualität und der Verfügbarkeit
über administrativ einheitlichen Bereichen werden die Bilder von swisstopo als Referenzdaten

sowohl für die öffentliche Hand als auch für private Unternehmen noch attraktiver.

Abbildung 1 :

Ausschnitt aus dem
Produkt SWISSIMAGE erfasst

mit ADS80 mit einer

Bodenauflösung von 25 cm

(links) sowie ADS100 mit
einer Bodenauflösung von
10 cm (rechts)

Das Bundesamt für Landestopografie swisstopo wird ab

2017 die Luftbilddaten mit dem neuen Luftbildsensor

ADS 100 (Airborne Digital Sensor) von Leica Geosystems
erfassen. Die Qualität der Luftbilder ist für swisstopo
besonders wichtig, sind diese doch die Basis der gesamten

Verarbeitungskette und dadurch die Grundlage für die

Herstellung einer Vielzahl von Geodäten von swisstopo.

Neuer Sensor für eine doppelt so gute Bodenauflösung

der Luftaufnahmen
Dank der Eigenschaften des neuen Sensors ADS100

wird die Bildauflösung im Vergleich zu ADS80 verdoppelt,

ohne dass die Produktionskosten erhöht werden.

So weist ADS100 mehr Pixel (Breite von 20000 anstatt
12 000 Pixel), eine kleinere Pixelgrösse (5 anstatt 6,5
Mikrometer) und eine grössere Brennweite auf (Erhöhung

von 65 auf 120mm). In Kombination mit einer Optimierung

der technischen Arbeitsprozesse kann dadurch in

den Produktionsketten der verschiedenen Geodäten ein

unverändert grosses Arbeitsvolumen bewältigt werden.

Markante Verbesserung der Produkte
Selbstverständlich hat die Einführung eines neuen
Luftbildsensors in erster Linie Auswirkungen auf die Bildprodukte

wie die ADS-Luftbildstreifen und die Orthofotos

(SWISSIMAGE). Die Bodenauflösungen von 25 und

50cm werden durch 10 und 25cm abgelöst. Eine solche

Verbesserung erfordert eine Anpassung des Produktes

SWISSIMAGE, um mit den nun deutlich grösseren

Datenmengen bestmöglich umgehen und arbeiten zu können.

SWISSIMAGE wird daher auf eine Einteilung in

km2-Kacheln umgestellt (bisher wurde SWISSIMAGE in

Kacheln produziert, welche 1/16 der Landeskarte

1:25 000 entsprechen und somit eine Fläche von 4375
mal 3000m abdecken). Eine 10cm-Kachel ist dadurch

mit einem Volumen von 300 MB einfach verarbeitbar.

Die Erfassung der neuen Bilddaten beginnt im Frühling

2017, die ersten Produkte mit doppelter Auflösung
werden ab Ende 2017 zur Verfügung stehen.

Um die Bearbeitungskosten auf demselben Stand

behalten zu können, muss die Aufteilung zwischen den

zwei neuen Auflösungen von 10 und 25cm gegenüber
der Aufteilung der aktuellen von 25 und 50 cm ange-
passt werden, swisstopo wird daher mit ADS100 auf

Fluglinien verzichten, um eine Erhöhung der benötigten
Ressourcen zu vermeiden. Die wegfallenden Fluglinien
haben es bisher ermöglicht, in zahlreichen Alpentäler
die beste Auflösung (25cm) zu erreichen. Aus den

erwähnten Gründen kann in den Alpentälern mit der

Umstellung auf ADS100 nicht mehr die beste Auflösung
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von 10 cm realisiert werden. In diesen Bereichen bleibt
die Auflösung deshalb wie bisher bei 25cm. Die neuen
Bilddaten werden somit im Mittelland, im Jura sowie
in den beiden grossen Alpentälern - dem Rhonetal bis

Brig und dem Rheintal bis Chur - mit einer Bodenauflösung

von 10 cm produziert. Der Rest der Alpenregion
wird mit einer Bodenauflösung von 25 cm hergestellt.

Die Auswirkungen auf Produkte wie z.B. das topogra-
fische Landschaftsmodell swissTLM3D oder das digitale
Höhenmodell swissALTI30 werden weniger direkt spürbar
sein. Trotzdem wird es die bessere Auflösung ermöglichen,

die Genauigkeit und Qualität dieser Produkte zu

erhöhen.

Neue Gebietseinteilung gemäss den offiziellen
Kantonsgrenzen
In einem dezentralisierten System wie der Schweiz teilen

sich die regionalen Behörden (Kantone und Gemeinden)

einen grossen Teil der Entscheidungen betreffend

Raumnutzung. Die Geodäten von swisstopo stellen eine

Grundlage zur Unterstützung solcher Entscheide dar.

Zahlreiche Arbeiten erfolgen entsprechend innerhalb

der eindeutig abgegrenzten Verwaltungseinheiten wie

Kantone oder Gemeinden. Um dies zu berücksichtigen,
wird swisstopo ab 2017 die Gebietseinteilung bei der

Herstellung seiner Geodäten gleichzeitig mit der

Inbetriebnahme des neuen Sensors anpassen. Die Gebiete

der Schweiz und des Fürstentums Liechtenstein werden

unter Berücksichtigung der Kantons- und der

Landesgrenzen neu in drei Regionen unterteilt:

• Region West mit 6 Kantonen (GE, VD, NE, FR, JU, VS).

• Region Mitte mit 10 Kantonen (BE, BL, BS, SO, AG,

LU, OW, NW, UR, Tl).

• Region Ost mit 10 Kantonen (SH, ZH, TG, SG, AI, AR,

SZ, GL, ZG, GR) sowie dem Fürstentum Liechtenstein.

Die Erfassung der Luftbilder und die Herstellung der
Geodäten mit einem Aktualisierungszyklus von drei Jahren

(ADS-Luftbildstreifen, SWISSIMAGE und SWISSIMAGE

RS) erfolgt pro Jahr über eine vollständige Region. Für

Produkte mit einem Aktualisierungszyklus von sechs

Jahren - wie z.B. das topografische Landschaftsmodell

swissTLM3D oder das digitale Höhenmodell swissALTI30 -
wird jede Region in zwei Teile aufgeteilt, damit das

Arbeitsvolumen dem heutigen Produktionsrhythmus
entspricht. Pro Jahr wird für diese Produkte somit eine

halbe Region bearbeitet. Dank dieser neuen Einteilung
erhalten die Verwaltungseinheiten (Gemeinden, Bezirke

oder Kantone) im Rahmen jeder Nachführung der

verschiedenen swisstopo Produkte vollständige Datensätze

desselben Jahres über ihr gesamtes Hoheitsgebiet.

Die Region West wird 2017 als Erste erfasst werden,
gefolgt von der Region Mitte 2018 und der Region Ost

2019. Durch diese Änderung in der räumlichen Aufteilung

ist es unumgänglich, dass für einige Gebiete in der

Produktion und somit auch der Verfügbarkeit der
Geodäten ungewöhnliche zeitliche Abstände entstehen. Am

stärksten werden die Gebiete im Nordosten der Schweiz

davon betroffen sein. Dort wurden die letzten Bilder

2014 erfasst. Die nächste Bilderfassung wird erst 2019

erfolgen, woraus ein zeitlicher Abstand von fünf Jahren

entsteht. Im Gegensatz dazu wurde ein Teil der

Westschweiz 2016 beflogen und wird bereits 2017, und
somit mit nur einem Jahr Abstand, erneut erfasst.

Benoît Regamey
Topografie

swisstopo, Wabern

benoit.regamey@swisstopo.ch

Abbildung 2:

Neue Gebietseinteilung
ab 2017
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